


Also, Global Governance ist ja in drei Begriffe ein-
geteilt. Sozusagen. Und Glieder … Gliederpunkt 1 
ist Global Governance als analytische Perspektive, 
wie es da angeben ist.

Dazu kann man jetzt sagen … äh … ja.

Habt ihr herausgefunden, was das 
analytische Konzept will?
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Okay, wir waren bei der Definition stehen 
geblieben. Beziehungsweise bei dem Defi-
nitionsversuch. Kann die Gruppe denn zu 
diesem Schaubild etwas sagen?

Ja, das ist sozusagen die wahrgenom-
mene Wirklichkeit der gegenwärtigen 
Weltpolitik zu analysieren, die Aufgabe.



Genau! 
Also: Der Ist-Zustand. So verhält 
sich das gerade, und wir wollen 
darauf gucken: Wie ist das? Wie 
funktioniert das? Das ist also ein 
Instrument um zu gucken, wie 
funktioniert dieses Weltregieren.

Und zu einem also der Global 
… Governance als analysische 
Perspektive gibt einen spezi-
fischen Zusammenhang  
beobachteter Phänomene an?

Genau.

Ja, das brauchen wir nicht.
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… und meinen, dass nach James N. Rosenau …



Das brauchen wir nicht?

Das würde jetzt zu weit ins Detail 
gehen. Kommen wir mal zu dem 
normativ-politischen Programm.

Wohin jetzt? Das zweite?

Genau
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Dann gibt es Punkt 2 Global Gover-nance als 
spezifisches politisches Programm. Dann kann 
man jetzt so sagen, dass die …



Das ist … inhaltlich 
... aber ist es noch 
nicht so ganz. 

Ja?
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... Probleme der Gesellschaft so-
zusagen… untereinander harmo-
nieren sozusagen, im Regieren 
zusammen. Die sollen zusammen 
reagieren. Auf die Probleme?

Könnt ihr was damit anfangen,  
normativ-politisches Programm? Mit 
dem kleinen Zauberwörtchen „sollen“

Vielleicht was die einhalten 
müssen? Also das Programm 
… dort? Weiß nicht.



Das ist wieder so etwas, was wir bei den 
politischen Stichwörtern hatten. Hier geht es 
wirklich darum, dass hier verkündet wird, als 
politisches Programm: „Wir brauchen Global 
Governance!“ Das ist halt wirklich, was  
Politiker dann immer versuchen zu predigen. 
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Genau das ist der Punkt.

Und es geht darum, hier werden… 
… Lösungsvorschläge, das heißt, hier 
geht es darum, wie soll es gelöst wer-
den. Da ist da dieses „sollen“.

Da steckt ja „normativ“ drin, also von 
Normen, so von Werten, ähm, dass die 
vielleicht da ein Programm herstellen, 
wie das vielleicht in Zukunft werden soll. 
Also…



Nicht: Wie ist es? Sondern: Wie sollte 
es sein? Deswegen wählt uns oder 
schließt euch unserer Politik an. 
Und das dritte?

Daaa… kann man jetzt zu 
sagen aus ner kritischen Per-
spektive? Also die Aufgaben-
feld und dann …

… das einzige Ziel, sei die gesell-
schaftliche Kooperation … also 
die Probleme, sollte man dann 
kooperativ lösen können?

Ja, das wird ja so angeblich gesagt, 
aber die Akteure, also die Politiker, die 
wollen sich ja dadurch in den Mittel-
punkt stehen. Die wollen im Mittel-
punkt stehen deswegen …

25 26 27

28 29

Mmmh-Hmm.



… tritt das ja auch 
so … angeblich …

… die Machtverhältnisse sind. Wer setzt das über-
haupt ein, als politisches Programm? Was bedeutet 
das inhaltlich? Auch mal kritisch beleuchtet. Das 
sind halt die drei … Hauptanwendungsgebiete …
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Ja, …

Trifft den Inhalt so ein bisschen an… 
Also, im Grunde, was hier so kritisch 
ist, ähm. „Diskurs“ ist ein Begriff nach 
Michel Foucault, und da wird halt in 
einem gewissen Bereich geguckt, wie 
sind die Machtstrukturen, und wird 
das auch kritisch hinterfragt.

Das heißt, der wissenschaftliche und 
gesellschaftliche Diskurs hinterfragt 
kritisch, wie in diesem analytischen – 
und auch im normativen – Bereich … 



… dann ist man in dem einen  
Konzept und kann sich ganz anders  
unterhalten, als wenn man immer  
sagt: „Jaja ich mein die Global Governance.“

Dann fragt man sich immer: 
„Ja, aber was genau meinst 
du dabei?“ Und das kann 
man halt durch diese drei 
Seiten unterscheiden.

So.
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… wie dieser Begriff, Global Governan-
ce, eingesetzt wird. Und wenn man dann 
mal weiß, okay, mir geht’s um Analyse, 
um den Ist-Zustand …

Kommen wir mal zu den Akteuren.  
Wir haben…
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